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Brauch und Sprüche hei der Prätigauer Holzführ.

Das folgende Bild zeigt den Holzlagerplatz unterhalb des

Dörfchens Fanas im Prätigau (im Jahr 1937). Hier bleiben die
Stämme liegen bis zum Verkauf und zum endgültigen Abtransport.
Hierher geführt wurden sie mit Bocksehlitten (vgl. den
vorhergehenden Artikel) aus dem Gemeindewald in stundenlanger oft
gefährlicher Fahrt über Töbel und Rüfen auf improvisierten
Winterwegen. Dem Fuhrmann, der den mächtigsten Stamm
eines Schlages glücklich zu Tal führt, zahlt der Fuhrakkordant
einen Liter. Dafür schmückt der Fuhrmann den Waldriesen mit
einem Tännchen. (Vgl. die Abbildungen 5 und 6). Die Stirnseite

des geschmückten Stammes und die von zwei ebenbürtigen
Kolossen trug in unserm Fall folgende mit Blaustift von einem
Fuhrmann daraufgemalte „Poesie":

Wenn alles wäre wie dies Holz
Gebs weniger Streit, Zank und Stolz.

*

Du grosses Holz mit viele Jahr Jahrringe)
An dir bewundert sieb manch Augenpaar Aeste).

*
Gross genug für diese Strasse

Liegt mein Leib hier aufgebahrt
Doch mit guter Kraft und gutem Willen
Naht das Ziel zur rechten Zeit. lt. Ws.

Abb. 6. Holzlagerplatz von Fanas (l'rätigan) mit geschmücktem Stamm.
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